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Vergnügungs-Local in Roeskilde 105).

' Arch.: ?enfen.

rückwärtigen Langfeite. Die Buffets und darüber die Galerien find an den beiden Schmalfeiten angageordnet.

Hieran fchliefsen fich die zweigefchoffigen Flügelbauten, welche einerfeits die Refiaurations-Locale 13 mit vor-

gelegter Veranda und Küche, andererfeits das Café und die Wohnung des VVirthes enthält. Dal)as obere
Gefchofs ift nur durch die Treppen, die in den Ecken des Saales ausmünden und zu den Galerien an führen,

zugänglich. Die Gefammtgrundfläche des letzteren, einfchlidslich der Galerien, mth rot. 600q"qflh Der

Garten umgiebt das Gebäude von drei Seiten. Die Vorlagen in den Mitten der Seitenflügel fallellen nicht
in die Längsaxe des Saales; dies kommt indefs nicht zu mifsftändiger Erfcheinung, da im Aeufsufseren an
den Nebenfeiten der Saal nicht bemerkbar ift. Auffallend ift der gänzliche Mangel an Vorräumen.en.

Eine andere Formbildung in Grundrifs und Aufrifs zeigt das ebenfalfalls frei
Ptehende >>Belvedere« auf der Brühl’fchen Terraffe zu Dresden (Fig. 127 bis 12t29 106).

Das Belvedere wurde, an Stelle eines 1814 nach den Entwürfen Schurz'cht’s erbauten Reflaiiaurations—

Locales gleichen Namens, im Jahre 1842 durch 21. VVa/'frammrzlarf errichtet. Die unvergleichlich'che Lage
des Gebäudes an der öftlichen Ecke der Terraffen-Promenade macht daffelbe zu einem der belieliebteften
und befuchtefien Ausflugs- und Erholungsorte Dresdens. Das Grundftück ift Eigenthum der Kgl.‘(.'Civillifte
und verpachtet. Gegenwärtig wird von Dußzger ein Anbau an das Belvedere ausgeführt, mit. dem 0 einzigen
Zwecke, dem VVirthe dadurch Erfatz für diejenigen Wirthfchaftsräume zu fchaffen7 die ihm durch A Abbruch
eines feitlich fiehenden Gebäudes verloren gehen; die Säle des urfprünglichen Haufes werden fomimit durch

den Neubau nicht berührt. —

Das Belvedere enthält im Erdgefchofs und im Obergefchofs je einen 160qm grofsen Concmcert- und
Feftfaal; derjenige im Part6rre wird nach aufsen von einer in Halbkreisform angeordneten Säulenlenftellung
mit einem 2,25 m weiten concentrifchen Arcaden-Bau, der als Umgang des Saales dient, begrenzt. Der er Feftfaal
des Obergefchoffes fchliefst mit einer ebenfalls in Bogenöffnungen aufgelösten kreisrunden Aufsenwnwand ab,
welche aber über der unteren Säulenftellung fteht7 fo dafs. der obere Umgang eine freie Ausflchtsqts»Galeritä
vor dem Saale bildet. Die äufsere Architektur des Bauwerkes ifl; in ihren Hauptlinien in zwei gleideich hohe
Stockwerke und. jedes derfelben wieder im oberen Theile durch ein niedriges Zwifchengefchofs {s getheilt.
Diefe Zerlegung entfpricht genau der architektonifchen Durchbildung der Säle im Inneren und 'd zugleich
der viergefchoffigen Anlage des Anbaues. Der untere Saal liegt, wie aus Fig. 129 erfichtlich ifiift, tiefer
  

105) Nach: ROMBERG’S Zeitfchr. f. prakt. Bauk. 1864, S. 97 11. Taf. 11.

106) Nach: Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878. S. 345. — Die G Grundriffe—
des im Herbfi: 1884 ausgeführten Anbaues nach den von Herrn Hofbaumeil'ler G. Dünger freundlichfl: mitgetheilten Ix Plänen.
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